
W E R B E A G E N T U R

§ 1 Angebot, Abwicklung und Termine

1.1 Vor Beginn jeder kosten verursachenden 
Maßnahme wird grundsätzlich dem Auftragge-
ber durch die Agentur in schriftlicher Form ein 
Kostenvoranschlag unterbreitet, welcher durch 
den Auftraggeber freigegeben (Auftragserteilung) 
werden muss. Kleinaufträge mit einem Nettowert 
bis zu 500,- Euro sowie Aufträge im Rahmen lau-
fender Projekte, bedürfen keine Unterbreitung 
von Kostenvoranschlägen und somit auch keiner 
vorherigen Genehmigung.

1.2 Der Auftraggeber bevollmächtigt die Agentur, 
Aufträge zur Produktion von Werbemitteln (z.B. 
Flyer, Plakate), an deren Erstellung die Agentur 
mitgewirkt hat, im eigenen Namen oder im Na-
men des Auftraggebers nach Klärung aller Details, 
zu erteilen, insbesondere dann, wenn diese zur 
Auftragserfüllung notwendig sind (Fremdleistung). 
Sollten in diesem Wege Mengenrabatte oder an-
dere Staffelungen in Anspruch genommen wer-
den, werden diese bei Nichterfüllung der Nachlass 
Voraussetzungen dem Auftraggeber gesondert 
in Rechnung gestellt, welche sofort zur Zahlung 
fällig wird. Eine Haftung für mangelnde Leistung 
des Werbeträgers (Fremddienstleister) haftet die 
Agentur im Übrigen nicht.

1.3 Besprechungsprotokolle, welche die Agentur 
übersendet, sind verbindlich, wenn der Auftragge-
ber nicht unverzüglich nach Erhalt bis spätestens 
2 Arbeitstagen widerspricht.

1.4 Der Auftraggeber legt der Agentur vor Aus-
führung der Vervielfältigung Korrekturmuster vor 
bzw. erklärt schriftlich die Freigabe des vorgeleg-
ten Datensatzes bzw. Entwurf/Reinzeichnung.

1.5 Dem Auftraggeber als Entwurf vorgelegte Mus-
ter, Skizzen bzw. Vorlagen etc. gelten erst dann als 
verbindlich und realisierbar, wenn die Agentur die 
Realisierungsmöglichkeit schriftlich bekannt gibt.

1.6 Die Agentur ist berechtigt, die Arbeiten einem 
Dritten zu übertragen oder selbst auszuführen.

1.7 Die Arbeit der Agentur ist in der Regel auf Da-
ten, Informationen und Freigaben einzelner Pro-
jektphasen durch den Kunden angewiesen, um die 
vertraglich geschuldete Leistung in vereinbartem 
Umfang, Qualität und Termin zu erbringen. Der 
Kunde verpflichtet sich diese Mitwirkungsleistun-
gen rechtzeitig und sachlich richtig zu erbringen.

1.8 Leistungs- und Liefertermine sind schriftlich 
festzulegen und werden erst dadurch verbindlich.

1.9 Die Nichteinhaltung von Terminen, bei denen 
die Agentur ohne Mahnung in Verzug gerät (§ 286 
Absatz 2 BGB) hat die Agentur nicht zu vertreten, 
wenn die Verzögerungen durch höhere Gewalt (z. 
B. Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen, 
allgemeine Störungen der Telekommunikation 
usw.) oder nicht rechtzeitige Erbringung von Mit-
wirkungsleistungen des Kunden entstand.

1.10 Unsere Angebotspreise verstehen sich, wenn 
nicht anders vereinbart, ausschließlich als Netto-
preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

§ 2 Urheberrechte und Nutzungsrechte

2.1 Der Auftraggeber bestätigt und versichert, 
dass die von ihm zur Verfügung stellten Daten, 
Vorlagen, Bilder, Texte, Dateien etc. im urheber-
rechtlichen Eigentum des Auftraggebers stehen 
und somit frei von Rechten Dritter sind, sodass 
Dritte in ihren Rechten nicht verletzt werden. Eine 
Prüfung vonseiten der Agentur erfolgt nicht. Sollte 
diese nicht frei von Rechten Dritter sein, stellt der 
Auftraggeber die Agentur für Ansprüche Dritter 
hinsichtlich der überlassenen Daten und Dateien 
sowie der eingerichteten Domain von allen Ersat-
zansprüchen frei.

2.2 Der Auftraggeber verpflichtet sich, stets Kopi-
en von den übergebenen Daten und Unterlagen 
für sich selbst zu fertigen, um eine eventuelle wei-
tere Übersendung sicherzustellen. Sollte es beim 
Übertragungswege, welcher Art auch immer, zu 
Verlusten von Daten, Unterlagen kommen, kann 
die Agentur hierfür nicht in die Haftung genom-
men werden. Der Auftraggeber allein trägt die 
Verantwortung für die Übermittlung der Daten.

2.3 Im Wege der Übermittlung ist dem Auftragge-
ber bekannt, dass beim Übertragungsweg, trotz 
höchster Sicherheitsstandards, die Möglichkeit 
besteht, übermittelte Daten abzugreifen bzw. ab-
zuhören. Für dieses Risiko übernimmt allein der 
Auftraggeber die Verantwortung.

2.4 Sollten Mängel, Beschädigungen oder der-
gleichen bei Datenträger vorliegen, ist auch hier 
die Agentur nicht haftbar, außer bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit.

2.5 Die Haftung der Agentur ist ausgeschlossen 
bei Fehlern an Datenträgern, Dateien und Daten, 
die beim Datenimport auf das System des Auftrag-
gebers entstehen können.

2.6 Für den Fall des Datenverlustes bei der Agen-
tur, trotz stetigen Backups, ist der Auftraggeber 
verpflichtet, die betreffenden Datenbestände 
nochmals unentgeltlich der Agentur zur Verfü-
gung zu stellen.

2.7 Reinzeichnungen, Skizzen, sprich Entwürfe 
sowie fertige Daten und Dateien unterliegen dem 
Urheberrechtsgesetz. Die Bestimmungen des 
Urheberrechtsgesetzes gelten auch dann, wenn 
die nach § 2 UrhG erforderliche Schöpfungshöhe 
nicht erreicht ist.

2.8 Vorgelegte Vorlagen, Entwürfe oder Reinzeich-
nungen, Daten, Texte etc. dürfen ohne schriftliche 
Freigabe der Agentur weder im Original noch bei 
der Reproduktion, abgeändert oder verwendet 
werden. Jegliche Nachahmung ist ohne schriftli-
che Freigabe durch die Agentur unzulässig. Bei 
Verstoß hat der Auftraggeber der Agentur eine 
Vertragsstrafe in Höhe von 200 % der vereinbar-
ten Vergütung zu zahlen. Ist eine Vergütung nicht 
vereinbart, gilt die nach dem Tarifvertrag für De-
sign-Leistungen SDSt/AGD übliche Vergütung als 
vereinbart. Sollte nachweisbar ein höherer Scha-
den eingetreten sein, behält sich die Agentur vor, 
diesen höheren Schaden zu fordern.

2.9 Nach Ausgleich sämtlicher mit dem Auftrag 
verbundenen Rechnungen und somit Forde-
rungen gegenüber dem Auftraggeber wird die 
Agentur dem Auftraggeber die Nutzungsrechte 
der in Auftrag gegebenen Arbeit in dem Umfang 
übertragen, wie dies für den Auftrag vereinbart ist 
(einfaches Nutzungsrecht). Im Zweifel erfüllt die 
Agentur die Verpflichtung durch Einräumung nicht 
ausschließlicher Nutzungsrechte im Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland für die Einsatzdauer.

2.10 Die Vorlagen, Dateien, Entwürfe und ferti-
gen Reinzeichnungen etc. bleiben im Übrigen im 
Eigentum der Agentur. Eine Herausgabepflicht 
besteht nicht und eine Aufbewahrungspflicht ist 
ebenfalls nicht gegeben. Die Originale sind daher 
nach angemessener Frist vom Auftragsgeber zu-
rückzugeben, falls nicht ausdrücklich etwas ande-
res schriftlich vereinbart wurde. Bei Beschädigung 
oder Verlust hat der Auftraggeber die Kosten zu 
ersetzen, die zur Wiederherstellung der Originale 
notwendig sind.

2.11 Die Übertragung eingeräumter Nutzungs-
rechte an Dritte und/oder Mehrfachnutzungen 
sind, soweit nicht im Erstauftrag geregelt, ent-
geltpflichtig und bedürfen der Einwilligung der 
Agentur

2.12 Vorschläge des Auftraggebers oder seine 
sonstige Mitarbeit begründen kein Mit-Urheber-
recht.

2.13 Die Agentur hat das Recht, auf den Verviel-
fältigungsstücken als Urheber genannt zu werden.

2.14 Die Agentur ist jederzeit, auch wenn sie 
das ausschließliche Nutzungsrecht gewährt hat, 
berechtigt, Entwürfe und Vervielfältigungen im 
Rahmen der Eigenwerbung, als Referenzzweck zu 
verwenden oder auf den Vertragserzeugnissen in 
geeigneter Weise auf sich hinweisen.

2.15 Über den Umfang der Nutzung steht der 
Agentur ein Auskunftsanspruch zu.

2.16 Lieferverpflichtungen bzw. Übersendung sind 
dann erfüllt, sobald die Arbeit bzw. die Leistung 
zur Versendung gelangt ist.

2.17 Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn der 
Auftraggeber etwaige Mitwirkungspflichten (z.B. 
Beschaffung von Unterlagen, Freigaben) ord-
nungsgemäß erfüllt hat.

§ 3 Gestaltungsfreiheit und Vorlagen

3.1 Die Agentur genießt Gestaltungsfreiheit. 
Wünscht der Auftraggeber während oder nach 
der Produktion Änderungen, so hat er die Mehr-
kosten zu tragen. Reklamationen hinsichtlich der 
künstlerischen Gestaltung sind ausgeschlossen. 
Die Agentur behält den Vergütungsanspruch für 
bereits begonnene Arbeiten.

3.2 Verzögert sich die Durchführung des Auftrags 
aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten 
hat, so kann die Agentur eine angemessene Erhö-
hung der Vergütung verlangen. Bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit kann er auch Schadenersat-
zansprüche geltend machen.

§ 4 Vergütung & Zahlungsbedingungen

4.1 Die vereinbarten Preise sind Nettopreise, 
zzgl. der jeweils geltenden Mehrwertsteuer. Zöl-
le, Lizenzgebühren, Künstlersozialabgaben, auch 
nachträglich entstehende Abgaben etc. werden 
dem Auftraggeber ebenfalls in Rechnung gestellt.

4.2 Die Vergütung ist unverzüglich, spätestens je-
doch nach 14. Tagen nach Ablieferung der Daten, 
Dateien, Bilder, etc. fällig, und zwar in voller Höhe, 
sprich zahlbar ohne Abzug.

4.3 Bei Aufträgen, die sich über einen längeren 
Zeitraum erstrecken, sowie Aufträge mit größe-
rem Umfang und somit eine hohe finanzielle Vor-
leistung für die Agentur bedeutet, ist die Agentur 
berechtigt, Vorschussrechnung und/oder Teilab-
rechnungen in angemessener Höhe zu stellen, 
welche ebenfalls ohne Abzug sofort fällig werden.

4.4 Sonstige Tätigkeiten, Entwürfe oder Skizzen, 
die dem Auftraggeber von der Agentur vorgelegt 
werden, sind kostenpflichtig, sofern nicht aus-
drücklich etwas anderes vereinbart wurde.

4.5 Werden die Entwürfe später oder in größerem 
Umfang als ursprünglich vorgesehen genutzt, so 
ist die Agentur berechtigt, die Vergütung für die 
Nutzung nachträglich in Rechnung zu stellen bzw. 
die Differenz zwischen der höheren Vergütung für 
die Nutzung und der ursprünglich gezahlten zu 
verlangen.

4.6 Die Agentur behält sich das Eigentum aller 
überlassenen Unterlagen, Skripte, Skizzen, Rein-
zeichnungen etc. bis zur endgültigen Zahlung des 
Auftraggebers vor. Urheberrechtliche Nutzungs-
rechte gehen erst mit vollständiger Bezahlung 
aller Rechnungen auf den Auftraggeber über.

4.7 Ein Mitwirken des Auftraggebers oder eine 
sonstige Mitarbeit hat keinen Einfluss auf die 
Höhe der Vergütung. Ein Abzug ist in keiner Weise 
gestattet, es sei denn, es ist etwas anderes verein-
bart worden.

4.8 Sollte der Auftraggeber in Zahlungsverzug 
kommen, ist es der Agentur gestattet, Verzugszin-
sen in Höhe von 5 % über den jeweiligen Basiszins-
satz der Deutschen Bundesbank zu verlangen. Die 
Geltendmachung eines eventuell eingetretenen 
höheren Schadens bleibt der Agentur vorbehal-
ten.

4.9 Verzögert sich die Durchführung des Auftrags 
aus Gründen, die der Auftraggeber allein zu ver-
treten hat, etwa Nichtzahlung der Vorschussrech-
nung, Verzug bei der Beibringung von Unterlagen 
etc., so erhöht sich der Nettoauftragswert um 30 
%, bei Verzug von 3 Monaten um 50  % und bei 
Verzug von 6 Monaten um 75 %. Bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit kann er auch Schadenersat-
zansprüche darüber hinaus geltend machen.

4.10 Reisekosten und Spesen für Reisen, die im 
Kontext des Auftrags zu unternehmen und mit 
dem Auftraggeber abgesprochen sind, sind vom 
Auftraggeber zu erstatten.

4.11 Abänderungen von fertigen Werken, Um-
arbeitung von Reinzeichnungen, Drucküberwa-
chung, Qualitätskontrolle etc. stellen Sonder-
leistungen dar, welche nach zeitlichem Aufwand 
abgerechnet und somit gesondert berechnet 
werden. Die Höhe des Stundensatzes bedarf einer 
gesonderten Absprache, hilfsweise wird der Tarif-
vertrag für Design SDSt/AGD hinzugezogen.

4.12 Wie unter Ziffer 1.2 bereits festgehalten, 
bevollmächtigt der Auftraggeber die Agentur 
notwendige Fremdleistungen wie Lizenzen etc. zu 
ordern, welche zur Auftragserfüllung notwendig 
werden. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die 
Agentur für diese Fremdleistungen freizustellen, 
insbesondere die Kosten zu übernehmen.

4.13 Kosten, die der Agentur auftragsbezogen 
durch Fremdleistungen entstehen, werden dem 
Auftraggeber zuzüglich einer Service-Fee von 
20 % bis 80 % oder mindestens 10,00 Euro netto 
berechnet. Die Agentur ist nicht verpflichtet dies 
gesondert bei Rechnungsstellung anzugeben.

4.14 Kosten für Fremdleistungen wie z.B. Drucker-
zeugnisse oder Hosting gebühren können von der 
Agentur im Voraus berechnet werden. Die tatsäch-
liche Lieferzeit kann sich dadurch ab Geldeingang 
zzgl. 1 Werktag verlängern.

§ 5 Gewährleistung und Haftung

5.1 Die Agentur verpflichtet sich, den Auftrag mit 
größtmöglicher Sorgfalt und mit bestem Gewis-
sen auszuführen. Die Agentur verantwortet sich 
darüber hinaus, die überlassenen Dokumente, 
Daten, Bilder, sprich Vorlagen etc. sorgfältig zu 
behandeln.

5.2 Ausgeschlossen ist jede Art von Schadens-
ersatzansprüchen, wenn die Agentur und/oder 
deren gesetzliche Vertreter bzw. die Erfüllungs-
gehilfen der Agentur leicht fahrlässig gehandelt 
haben. Das gilt nicht bei grob fahrlässiger Hand-
lung und/oder bei Vorsatz. In diesem Falle ist die 
Haftung auf Schäden beschränkt. Ein über den 
Materialwert hinausgehender Schadensersatz ist 
ausgeschlossen.

5.3 Eine Haftung der Agentur, welche unter Voll-
macht bzw. ausdrücklichen Wunsch des Auf-
traggebers Aufträge gegenüber Drittleistungen/
Fremdleistungen gegeben hat, ist ausgeschlossen. 
Der Auftraggeber stellt die Agentur von allen Er-
satzansprüchen diesbezüglich frei.
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5.4 Der Auftraggeber versichert, dass er zur Ver-
wendung aller an die Werbeagentur übergebe-
nen Vorlagen, Daten, Skripte, etc. berechtigt ist. 
Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht zur 
Verwendung berechtigt sein, stellt der Auftragge-
ber die Agentur von allen Ersatzansprüchen frei, 
insbesondere auch dann, wenn die Agentur im 
Laufe der Tätigkeit Bedenken kundgibt, welche die 
Zulässigkeit der Maßnahmen betrifft. Die Anmel-
dung solcher Bedenken hat unverzüglich und vor 
allem schriftlich bei bekannt werden zu erfolgen. 
Eine Prüfungspflicht und somit auch Haftung für 
etwaige Verstöße gegen wettbewerbsrechtliche, 
urheberrechtliche und/oder warenzeichen-
rechtliche Rechte, deren Zulässigkeit und/oder 
Eintragungsfähigkeit der Arbeiten besteht nicht. 
Erachtet die Agentur für eine durchzuführende 
Maßnahme eine wettbewerbsrechtliche Prüfung 
durch eine besonders sachkundige Person oder 
Institution für erforderlich, so trägt nach Abspra-
che mit einem gesetzlichen Vertreter der Agentur 
die Kosten hierfür der Auftraggeber.

5.5 Für die vom Auftraggeber freigegebenen Ent-
würfe, Texte und Reinzeichnungen etc. entfällt 
jede Haftung der Agentur. Darüber hinaus bestä-
tigt der Auftraggeber mit der Freigabe die Richtig-
keit und Vollständigkeit des Werkes.

5.6 Der Auftraggeber ist verpflichtet, die von der 
Agentur gelieferten Arbeiten und Leistungen un-
verzüglich nach Erhalt, in jedem Falle aber vor 
einer Weiterverarbeitung, zu überprüfen. Bean-
standungen jeglicher Art sind innerhalb von 2 
Arbeitstagen nach Ablieferung des Werkes schrift-
lich bei der Agentur zu unterbreiten. Bei einer 
verspäteten Rüge wird das Werk als mangelfrei 
betrachtet.

5.7 Bei Vorliegen von Mängeln steht der Werbe-
agentur das Recht zur zweimaligen Nachbesse-
rung innerhalb einer angemessenen Zeit zu.

5.8 Soweit Leistungen von Dritte betroffen sind, 
wie etwa die Nutzung einer Domain, übernimmt 
die Agentur keine Gewähr für die dauerhafte Nut-
zung. Die Nutzung richtet sich nach den in jedem 
Land geltenden Regeln der Registrier-Organisati-
onen. Die Agentur übernimmt keine Haftung für 
Produkte und Dienstleistungen von Fremdanbie-
tern angeboten werden.

§ 6 Datenschutz

6.1 Die Agentur weist gemäß §  33 BDSG darauf 
hin, dass personenbezogene Daten im Rahmen 
der Vertragsdurchführung gespeichert werden. 
Die Agentur weist des Weiteren darauf hin, dass 
die Daten im Rahmen der Vertragsdurchführung 
an die an der Registrierung beteiligten Dritte 
übermittelt und im üblichen Umfang zur Identi-
fizierung des Inhabers der Domain veröffentlicht 
werden, einschließlich der öffentlichen Abfrage-
möglichkeit in sogenannten Whois-Datenbanken.

6.2 Die Agentur weist den Kunden ausdrücklich 
darauf hin, dass der Datenschutz für Datenüber-
tragungen in offenen Netzen, wie dem Internet, 
nach dem derzeitigen Stand der Technik, nicht 
umfassend gewährleistet werden kann. Der Kun-
de weiß, dass der Provider das auf dem Webser-
ver gespeicherte Seitenangebot und unter Um-
ständen auch weitere dort abgelegte Daten des 
Kunden aus technischer Sicht jederzeit einsehen 
kann. Auch andere Teilnehmer am Internet sind 
unter Umständen technisch in der Lage, unbefugt 
in die Netzsicherheit einzugreifen und den Nach-
richtenverkehr zu kontrollieren. Für die Sicherheit, 
der von ihm ins Internet übermittelten und auf 
Webservern gespeicherten Daten trägt der Kunde 
vollumfänglich selbst Sorge.

§ 7 Schlussbestimmungen

7.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertra-
ges unwirksam oder undurchführbar sein oder 
nach Vertragsschluss unwirksam oder undurch-
führbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des 
Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der 
unwirksamen oder undurchführbaren Bestim-
mung soll diejenige wirksame und durchführbare 
Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaft-
lichen Zielsetzung am nächsten kommen, die 
die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. 
undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. 
Die vorstehenden Bestimmungen gelten ent-
sprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als 
lückenhaft erweist.

7.2 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesre-
publik Deutschland.

7.3 Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Leis-
tungen ist Penzberg
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